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XXVIIh DISCOURS.
Redtius occupät

Nomen beati qui Deorum
Muneribus fapienter uti j

Duramque callet pauperiem päd.

Hör. Carm. IV. p*

derjenige if! ejliWfelig/ ber ftd) mit
feinem <&tanb wrmtgt / unb weitem
bie Wxmutb felbff niebt befcjjttw.ief)
fallet»

NÖn ömne quod tplendorem vibrat
aurum nee quod tumorem pra: fe
fert folidum e;t, fagt ein Silter/iff

tbtn fo »iel/ alö wann man faatt Der yiatz
laffe ffch Durch Daö äufferlicbe Siecht »er*
btenben / unD glaube/ eö fege atteö ©olD/
was an Dem (Sattel hängt. Vßtit gefehlt
mein greunD; orDinari/ was groß fcheinet
in Der 3Be(t / gleichet einem (Sobomö * Slpf*
fei/ Der »on auffen ben.icb / inwenDig »oli
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Slfchen iff. (Solche Menfcben gfebt eö gar
»iel/ Die aüeö 2ßolfet*n unD ©lacffeiig feit
»on Dem äufferttcben abnemmen / unD ftch
wol übel betriegen; mancher / Der in einer
prächtigen CaroflTe fahrt/ wurDe mir wiüig
fein ganße* Equippage lieben / wann er fön*
te fo tapffer ju guß lauffen alö ich / weil eö
aber Der gute «tropff ntcbf fan / bat ibme
paö ©lücf einen 2ßeg gewiefen / wit man
företter jufammen fcblagen / mit SeDer u*
beistehen / unD mit^ferben befpannen fön*
ne / bamit er gleicbwol nicht wit tin alter
fchtmliger Schuffer ju $auS »erberben unD
»erfaulen müßte. (So ich offt nun jemanben
in groffen (*bren unD Splendeur febe / fo
geDencfe icb / Daß er jenem groffen £er.n /
Der eüenD in feiner Carofle fftjet / gleich fene/
weilen Daö ©lücf niemanDen fo günftig ge*
wefen / Deme eö nicht einen feinem «StanD
angemeffenen SSünfel auffgeleget / Derbai*
hen icb Denjenigen für glücfbafft preife/wef*
••her »on groffem ©lücf / unD alfo »on grof*
fen@orgen/ »on dchrgeit-/©elf*BegierD/
unD aüen anDeren »Sorgen fre» unD unae*
htnDeret lebet, gragef ihr mid)/ wer Der*
jentge fet-e ich »iü eö alfobalb fagen unD
hewetfen / haß eö Derjenige fene / Den ich
Darfur wtu pafsiren machen- (Jr iff ein »er*
nunfftiger Sattler/Der »on <&tattiu «Sfaff/
»on Sorff ju ©orff fein Q3rot famlet * ich
getraue mir auch ju heweifen / Daß bifi Der

älfeffe/
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ältefte/ beffe unD glücffeltgffe «StartD fene/
Der nur fan erfunDen werDen.

(So balD alö fich Die Menfcben mff ein*
anDer in eine ©efeüfchafft jufammen »er*
hunben / haben fich obne Zweifel folche be*
funben/ benen ber ©eifc unD «pochmufbfo
Daö gange ©ebirn eingenommen / bafi fit
anbete neben ftcb niebt nur ju »eraebten /
fonbern unfer Den guß ju tretten angefan*
gen ,* Diejenigen nun / welcbe in ibrer <£in*
falt fortgewanDlef / ffcb Der Söemutb unD
0ctberträcbtigfeitbefitcffen/ ju feinen hoben
(Sachen ffch ju febwingen »orgenommen/
ftnb »on jenen fo überwältiget worben/Daß
auö ibrer Söemutb ber arme / barbe» aber
glücfbaff« «äftelffanb enffproffen. ©ie
aber / welche fich über ihren «Stanb erho*
ben 1 finb bie erffen «tr-rannen Deö menfcb*
liehen ©efcblecbtö worDen / wie wir eö an
Nimrod evfefjen / Denen ganfc leicht war/
Die Semutb unb UnfcbülD an 53ättelffab
ju bringen. Sluö Diefem nun laffet fiel)
leicbtlicb fchlieffen / Daß Der Sättel*OrDen
Der aller * älfeffe unter aüen feoe / Daher er
auch / fo baS Slftertbum je in einer «Sach
ju achten/ Deßwegen hoch ju halten.

9?achbeme nun Diefer OrDen (ange^abr
beftanDen / ohne Daß felbiger jemalö nam*
bafft abgenomen/ bat ftcb entlich eine grof*

t£e 2 fe
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jVSlmabl gelehrter unD »ernünfftiger ODef«
SZßetfen / Die man inö gemein Die Cynicos
ttamfet / eine Sbr gemacht / Dem Sättel*
OrDen ffch etnju»erleiben / unb bk niebt tt*
wann auö Mangel ober anberen berglei*
eben Urfacben «Sattler fe»n unD bleiben /kbtn unb fferben wollen / weilen fie gefe*
hen/ Daß nur aüein Daö Rattler* Seben ob*
ne gor*t/ ©etfc/ 3orn/ (Shrgeifj unb an*
Deren Obngcmacben Deö Sebenö fre» jene /
«nD Daß Der Menfcb ju feiner Unterhaltung
»entg »onnötben hätte / Daher Diogenes ei*
ner »on Den OrDenö*33rüDerenfein präch*
tmeö Veftibule Antichambre SluDienfe*
Simmer/ Chambre de Parade, aÜtS jufatn*
men tn einem gaß gehabt / unD Darinnen
Dte Viiite de Cereroonie Deö Alexandri Magnf
empfangen / welcbeö auch Alexander fo wol
gefaüen / Daß er beo Q3iebermannö * Ixtu be*
jeugef/ Daß wann er nicht Alexander wäre/
er Diogenes ferm wolte ,* eben Diefe £rem*
pel machen mich gehenefen / Daß feine ma*
tton in Der 903elt weDer Säuberen / noch
MorDeren / noch geur noch Gaffer * ©röf*
fenen/ feinen Verrätheren nicht unferworf*
«nj hat« ffch Alexander Ju Diogene in DaÖ
gaß einlogirt / fo hätte er fein jungeö Se*
hen tn Q3abt*(on nicht »erfobren / Da bin*
gegen Diogenes »or aüen ^achffeüungen
fieper Riebet«

€ej
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£ö iff befannt / Daß Die Ambition Der

groffe getnD Der Vernügung unD alle*
^Jolltt-nö / fo nun einer ffch in Diefen
(StanD begeben wiü/fo ifi er biefem geinD
entrunnen / weilen in bieferüebenö*¦ Slrt
hen allen eine folcbe Parket unb natürliche
©leichheit gefunben wirD / Die man fonff
mrgenbö feben fan. ©ut*unD ©clt*©eiß
bat hier aucb feinen «JMaf- / weilen feiner
mehr famlet / alö Daß er auff Daö (ängffe
tn jwenen «tagen »erjebren fan/ weiterö be*
fummere er ffd) nicht.

©roffe «SefiYjungen ffnb groffen ^achffel*
lungen / groffem Weib unD groffen ©efahren

unterworffen; t««o bat man aber jemalö
gefeben / bafi einer / Der ffcb alfo Dem »Schief*
fal unterworffen/in Vlotb unD ©efabr/ in
einen eüenDeren «StanD gefegt ju werDen/
geworffen worDen. Slüe Kriegen unD (£m*
porungen haben be» ihnen niebtö ju btbtu*
fen/ unb obgleich ein fein blieb «fteer be» ih*
nen anrueft / fo erfcbrecfen ffe nicht mehr
alö beö Efopi (?fe( / tDol wiffenbe / bafi ib*
te Conduion DarDurcb nicht fd)limmer ge*
macht werbe. 2)en (Sorgen ffnb fie auch
nicht unterworffen / Die ganße €rDe iff ihr
Kornhauö / auö welchem ffe erbalten wer*
Den; an jeDem Ort/wo ffe immer binfom*
nt..i/ werDen ffe orDinari in Daö prächtig*
f« ©ebau Der (^tatt einc-uartirt / unD an

€e i »ielen
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»ielen Orten übertrifft ber #ofpitaf bkdtt*
fiDenf- beö gürffen an Köfllichfeit. 3ct> will
nun nicht reben / bafi fte auff" bit ßcherffe
Slrt bit sänke $8clt befchauen / unb aücr
Orten leicbtlicb Durchgriffen werben / ihr
Seben wirb mit aütäglicben Stbänberungen
angenebm gemacht / unb ßnbet ftch heut
ein ©eifcbalö / ber ein flein «Stucf Q5rof
anbietet / fo fotht morgenö ein grengäbi*
ger / ber ben erlittenen (Schaben reichlich
erfe/jet. <gs wäre mir nun leicbtlicb ju be*
weilen / bafi feine Menfcben in ber 2öeft
liebreicher unb freigebiger atö biefe / wit
ich bann obnlängff felbff gefeben/ bafi jwet)
Rotten biefer glucihajften Menfcben in ei*
nem <2Balb jufammen geffoffen / beren bk
einte auö einem fleinen / bit anbere auö ei*
nem groffen £>orff baS Slümofen gefamlef /
weilen nun leicbtlicb ju gebencfen /bafi jene
wenig jum Sßeffen gemacht/ fo baben biefe
letffere mit jenen/ öbne^efannffcbafft mit
ihnen ju haben / in befter "SBolmeinenheif
getbeilet / welcbeö «Sjcempel be» mir einen
nicht geringen (Sintrucf binterlaffen.

9}un wirb man mir »illeicht bit Veracb*
tung einwerffen / beren Diefe arme Seut un*
ferworffen; aüein wann ich betrachte/ wit
tin jeber Den anberen in Der menfcblicben
©efeüfchafft auch ohne Urfaeh gering halt /
unD wenig »hättet ©utö / ober Daö e»tele

¦btt*
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v£erfommen einen groffen Unterfcbeib ge*
bebten/fo fcbwinge ich mich über aüe Ver*
achrung binauff/ unD bin jufrieDen/ wann
ich »on Vanün fingen geltebet unD geeb*
ret werDe / Der übrigen / ffe mögen gleich
reich oDer »on hohem »£>crfommen fepn /
achte ich biüicb nicht / weil fte wegen ihreö
Un»er|tanbö btüich unter ben gemeinen työ*
bei ju jehlen ffnD.

2ßann ich entlich betrachte/ bafi Könige
unb gürffcn fiel) in biefen OrDen begeben/
ober barauö fiel) auff Den »thron gefebwun*
gen/ fo ßnbe ich/ bafi Derjenige tbörbafft/
fo nur Diefen Sranb ju »erachten gebencfet;
Zeno ifaurkus famt feinem 'SBeib ber Ari-
adne geben genugfam an ben «tag / bafi bet
SSättelffab auch fönne mit bem Kapferli*
eben «Scepfer »erweebölet werben, 2)er
berühmte gelb*«£)er*. PeliiTarius hat bewies
fen / Daß auch Der große €t)fenbeiffer offt
wol jufrieDen fene/ wann er anffat Contri-
butfonen auöjufchreiben / ein Stucf Q$rot
»on Dem armen Mauren erbalten fan. Six-
tus v. hingegen bat mit feinem Krempel ge*
jtiget/ Daß aucb Den Slrmen Cron unD «Scep*
ter offt fönnen anerbotfen werben / ohne
Daß einem feine ehemalige Slrmuth fönne
»orgerueft werDen. «Scblieffe entlieh/ bafi
bit Strmutb ein folcber «SfanD / Der in Den
Slugen Der Menfcben jwar »eräcbflicb / an
fid) felbffen aber niebt fo unglücfhafft fer,e.

Salius,




	XXVIII. Discours : Lob des Baettel-Stands und der Armuth

